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Im Einklang mit der Natur

Beim Bau und Betrieb von Wasserkraftwerken lassen 
sich Eingriffe in die Umwelt nicht vermeiden. Doch 
diese Auswirkungen so gering wie möglich zu halten, 
hat für uns oberste Priorität. So achten wir bereits 
beim Bau unserer Anlagen darauf, dass für Fische 
Flachwasserzonen zum Laichen angelegt sowie 
entsprechende Umgehungsgewässer und Aufstiegs-
hilfen angebracht werden. Außerdem beteiligen wir 
uns, um den Schutz des Lebensraums Wasser stetig 
zu verbessern, an Forschungsprojekten und 
Untersuchungen. 

Wasserkraftwerke verwandeln die Strömungsenergie 
des Wassers in elektrische Energie. Die Kraft des 
fließenden Wassers wird ausgenutzt, um eine Turbine 
anzutreiben, die wiederum einen Generator antreibt. 
Dieser erzeugt den Strom. Das alles passiert im Herz-
stück des Wasserkraftwerks – dem Maschinensatz. 
Wasserkraftanlagen haben einen gegenüber anderen 
Kraftwerksarten unerreicht hohen Wirkungsgrad von 
etwa 90 Prozent: Das heißt, sie nutzen den Energie-
gehalt des Wassers fast vollständig und noch dazu 
emissionsfrei aus. Je nach Typ können Wasserkraft-
anlagen rund um die Uhr Strom für den Grundlast-
bedarf oder aber die Spitzenlast in Zeiten besonders 
hohen Strombedarfs erbringen. Sie sind damit 
flexibel einsetzbar und für die Energieversorgung 
besonders wertvoll.

aUs Der kraft Der flÜsse.  

Aalschutzinitiative an der Mosel



Zudem hält RWE Innogy eine Mehrheitsbeteiligung  
an der Rheinkraftwerk Albbruck-Dogern AG, die am 
Hochrhein ein Laufwasserkraftwerk mit über 100 
Megawatt betreibt. Allein mit dem in dieser Anlage 
produzierten Strom kann der jährliche Bedarf von 
umgerechnet 180.000 Haushalten gedeckt werden. 
In Deutschland ist die Wasserkraft somit eine starke 
Säule unseres Erzeugungsportfolios. Aber auch  
in Großbritannien betreiben wir 17 entsprechende 
Kraftwerke. In Frankreich, Spanien, Portugal und  
der Schweiz sind wir ebenfalls mit Wasserkraft- 
werken vertreten.  
 
 

Ausbau und Modernisierung

In Deutschland ist die Möglichkeit zusätzliche Wasser-
kraftwerke zu bauen sehr begrenzt. Erhebliche Wachs-
tumschancen liegen aber in der Modernisierung 
bestehender Anlagen und der Verbesserung ihres 
Wirkungsgrades. Daran arbeiten wir stetig und  
investieren hier in den kommenden Jahren rund  
20 Millionen Euro. Eine lohnende Investition, denn
gut gepflegte Wasserkraftwerke lassen sich fast 
beliebig lange über viele Generationen betreiben. 

Weiterführende Informationen sowie die  
Besuchszeiten der Kraftwerke finden Sie unter:
www.rweinnogy.com

Die Wasserkraft ist ein Klassiker unter den erneuer-
baren Energien. Seit über hundert Jahren erzeugt 
sie zuverlässig Strom – wirtschaftlich, CO2

-frei und 
rund um die Uhr.  
 
RWE Innogy, das Unternehmen für erneuerbare  
Energien im RWE Konzern, betreibt in Europa Lauf-
wasser- und Speicherkraftwerke mit einer Leistung 
von rund 500 Megawatt. Sie beziehen ihre Energie 
aus Flüssen und arbeiten 24 Stunden am Tag sehr 
zuverlässig. Allein in Deutschland befinden sich  
45 der von RWE Innogy betriebenen Anlagen, zum 
Beispiel an der Mosel, der Ruhr und der Saar. Sie 
erzeugen jedes Jahr rund 1,4 Milliarden Kilowatt- 
stunden Strom. Das entspricht dem jährlichen Strom-
bedarf von etwa 400.000 Haushalten.  
 

Saar

Schoden
3,5 MW

Serrig
12,1 MW

Kanzem
2,3 MW

Mettlach
6,5 MW

Rehlingen
4,5 MW

Lisdorf
1,4 MW

Saarbrücken
2,2 MW
 

Mosel

Wiltinger Bogen

Wasserkraft –  
Der Strom der immer flieSSt. 
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Wasserkraft – 
Der strom der immer fliesst.

Wasserkraftwerke an der Saar 
 
An der Saar betreibt RWE Innogy sieben Wasser-
kraftwerke. Zusammen erzeugen die Anlagen pro 
Jahr rund 154 Millionen Kilowattstunden Strom, 
genug Energie um umgerechnet 48.000 Haushalte 
zu versorgen. 
 
Pumpfähiges Kraftwerk Kanzem
Eine Besonderheit der Saar ist der Wiltinger Bogen. 
Dieser Altarm der Saar zwischen Schoden und Kanzem 
soll ganzjährig mit ausreichend Wasser versorgt  
werden, um die dortige Tier- und Pflanzenwelt zu 
schützen. Um dies zu gewährleisten, ist das Kraft-
werk Kanzem in der Lage, bei Wassermangel Wasser 
in diesen Teil der Saar zurückzupumpen. Insgesamt 
verfügt das Kraftwerk Kanzem über eine Leistung 
von 2.330 Kilowatt und eine Fallhöhe von rund  
12 Metern.

Laufwasserkraftwerk Serrig 
Das Laufwasserkarftwerk an der Staustufe Serrig hat 
mit über 14 Metern das höchste Gefälle aller Saar-
kraftwerke. Ausgelegt auf eine Leistung von rund 
12.000 Kilowatt erzeugt das Kraftwerk jährlich über 
elf Millionen Kilowattstunden Strom. Besonderheit 
der Anlage ist eine Fischschleuse, die im Kraftwerks-
pfeiler integriert ist. Sie ermöglicht einen sicheren 
Flussaufstieg für wandernde Fische und schont den 
Fischbestand der Saar.

Blick vom Wasserkraftwerk Rehlingen auf die Saar

Wasserkraftwerk Rehlingen


